
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. 10/Oktober 2017 
Rathaus-Öffnungszeiten: 

vormittags Mo – Fr 08 – 12 Uhr 
nachmittags Di 14 – 16 Uhr / Do 14 – 18 Uhr 

Telefon: 0871/303-0 
www.markt-altdorf.de 

 

Über https://ris.komuna.net/altdorf/Home.mvc gelangen Sie direkt zur 
Startseite unseres Ratsinformationssystems. Mit diesem System  
haben Sie die Möglichkeit, online Informationen über unsere kommuna-
len Gremien abzurufen. 
 

 

Bürgerversammlungen 2017 
 

finden zu den folgenden Terminen jeweils um 19.00 Uhr statt: 
 

Altdorf 
am Donnerstag, den 02.11.2017 

im Bürgersaal Altdorf 
 

Eugenbach 
am Donnerstag, den 09.11.2017 

im Gasthaus Schwaiger 
 

Pfettrach 
am Donnerstag, den 16.11.2017 

im Sportheim Pfettrach 
 

Dienstag, 31. Oktober: dieses Jahr ein Feiertag 
 

Am 31. Oktober 1517 hatte Martin Luther seine 95 Thesen veröffentlicht 
und so den Beginn der kirchlichen Erneuerung (Reformation) eingeleitet. 
Aus Anlass des 500. Reformationsjubiläums im Jahr 2017 ist der Refor-
mationstag am 31. Oktober 2017 ein einmaliger gesetzlicher bundeswei-
ter Feiertag. 
 

 

Das Rathaus hat deshalb heuer  
am Montag, 30. Oktober 2017 

geschlossen. 
 

 
 

Umstellung auf Winterzeit 
 

Am 29. Oktober werden die Uhren von 3.00 Uhr auf 2.00 Uhr (auf Win-
terzeit) zurückgestellt. Die Nacht ist somit um eine Stunde länger. 
 

Damit ändern sich anschließend auch wieder die  
Öffnungszeiten des Wertstoffhofes: 

 

Dienstag:  14.00 bis 17.00 Uhr 
Freitag:  14.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag: 10.00 bis 16.00 Uhr 

 
 

Altdorfer Adventskalender 2017 
 

In den letzten 15 Jahren fand der „Altdorfer Adventskalender“ in den 
Wohngebieten „Kleinfeld/Aich“ und „Römerfeld“ großen Anklang bei vie-
len Familien. Groß und Klein trafen sich täglich um 17.30 Uhr vor ver-
schiedenen weihnachtlich geschmückten Fenstern, sangen Adventslie-
der und lauschten vorweihnachtlichen Geschichten. So nahmen sie die 
Gelegenheit wahr, die Adventszeit besinnlich zu begehen, ohne Ein-
kaufsstress und Hektik. 
 

Um dieses Jahr auch wieder einen „Altdorfer Adventskalender“ an-
bieten zu können, sucht Sabine Herz Familien aus den Wohngebieten 
„Kleinfeld/Aich“ und „Römerfeld“, die bereit sind, ein Fenster zu schmü-
cken und eine vorweihnachtliche Geschichte vorzutragen. Interessierte 
melden sich bitte spätestens bis zum 05. November 2017 bei Sabine 
Herz, Tel. 08 71/ 9 35 74 62. 



Einladung zum Krimiabend in der Gemeindebücherei 
 

Am Mittwoch, den 25. Oktober 2017 liest Martin Hohenester  
ab 19:00 Uhr aus seinem Erstlingswerk „Narben bleiben“ in der 
Bücherei Altdorf. 
Martin Hohenester ist Lehrer für die Fächer Englisch, Geschichte und 
Sozialkunde an der Beruflichen Oberschule in Landshut. Seit diesem 
Schuljahr ist er Seminarlehrer für das Fach Englisch. 
Mit „Narben bleiben“ hat er einen mitreißenden Thriller verfasst, der 
stark lokal verankert ist. Schauplätze in Landshut, im bayerischen Wald 
und in Altdorf dürften gerade für die niederbayerische Leserschaft einen 
hohen Wiedererkennungswert haben. 
Doch „Narben bleiben“ ist kein typischer Regionalkrimi mit einem schrul-
ligen Kriminalkommissar, sondern eine emotionale Achterbahnfahrt, die 
tief in die Abgründe der menschlichen Seele blickt und dabei die verstö-
rende Frage aufwirft, inwiefern sich unsere egoistische Gesellschaft die 
Monster selbst schafft, die sie in der Folge nicht mehr zu bändigen im-
stande ist. 
Auszug aus dem Klappentext: „Tom Koch und Markus Wittner könnten 
unterschiedlicher nicht sein. Während Tom in einer intakten Familie auf-
wächst und zu einem aufgeschlossenen und humorvollen jungen Mann 
heranreift, ist Markus das Ergebnis einer rücksichtslosen Vergewalti-
gung auf der Landshuter Dult. Im Alter von fünf Jahren muss er dabei 
zusehen, wie seine Mutter bei lebendigem Leibe verbrennt; er selbst 
trägt schwerste Verbrennungen davon. Doch die tiefsten Narben hinter-
lässt das Feuer nicht auf seinem Körper. Er zieht sich zurück in eine 
morbide Welt mit selbst definierten Regeln und Moralvorstellungen – ei-
ne Welt, die es ihm erlaubt, die in ihm keimenden Gewaltfantasien 
hemmungslos auszuleben…bis ihm Tom in die Quere kommt.“ 
Musikalisch begleitet wird diese Lesung mit Gitarrenklängen. Dazu 
lädt das Büchereiteam recht herzlich ein. Der Eintritt ist frei. 

 
Eröffnung der Tischtennissaison 2017/18 

 

Die Tischtennisabteilung der DJK Altdorf lädt herzlich ein zur Eröffnung 
der Tischtennissaison 2017/18. Dieses Ereignis wird mit einem Steh-
empfang gefeiert. Der Empfang findet statt  
 

am Samstag, den 7. Oktober 2017 um 16.00 Uhr  
in der Grundschulturnhalle in Altdorf (Böhmerwaldstraße). 

 

Das erste Heimspiel der 1. Mannschaft gegen den TSV Schwabmün-
chen beginnt anschließend um 17.00 Uhr.  

 

 

20 Jahre 

 
 

Herzliche Einladung 
 

zum festlichen Jubiläumskonzert am 
 

Freitag, 27. Oktober 2017 um 19 Uhr 
im Bürgersaal Altdorf 

 
Im Herbst 2017 kann die Musikabteilung der VHS Altdorf, die heutige 
Villa Musica, auf 20 Jahre erfolgreiche Nachwuchsförderung im Bereich 
Vokal- und Instrumentalunterricht zurückblicken. Zur Feier dieses Jubi-
läums findet ein festliches Jubiläums-Konzert statt, zu dem wir Sie herz-
lich einladen. Der Eintritt ist frei. 
 

 
Häckselaktion für Baum- und Strauchschnitt 

 

Die Gartenbauvereine Altdorf, Eugenbach und Pfettrach führen in Zu-
sammenarbeit mit dem gemeindlichen Bauhof wieder eine Häcksel-
aktion durch. Als Termine sind vorgesehen: 
 

Freitag, 20.10.2017 und Samstag, 21.10.2017 
 

Bei ungünstiger Witterung gibt es folgende Ausweichtermine: 
Freitag, 27.10.2017 und Samstag, 28.10.2017. 
 

Anmeldungen nimmt die Marktgemeindeverwaltung unter der Telefon-
Nr. 0871/303-0 bis spätestens Dienstag, 17.10., 16.00 Uhr entgegen. 
Die Termine werden vom marktgemeindlichen Bauhof und den Garten-
bauvereinen festgesetzt. 
Weil die Gartenbauvereine das Personal für die Häckselaktion stellen, 
erheben sie auch geringe Unkostenbeiträge: 

- bei normalen Baum- und Strauchschnittmengen 5,00 Euro 
- bei größeren Baum- und Strauchschnittmengen nach  

Stundensätzen (30,00 Euro) 
Die An- und Abfahrtzeit wird anteilig mitgerechnet. 
Zwei oder drei Nachbarn können auch ihre Baum- und Strauchschnitt-
mengen zusammentun. Alle Wege müssen einwandfrei angefahren 
werden können! Das Häckselgut bleibt beim Gartenbesitzer. 



 

7. Harfentreffen in Altdorf 
 

Bereits zum siebten Mal laden die Harfenfreunde Landshut e.V. vom  
17. bis zum 19. November 2017 zum Harfentreffen ins Haus der Be-
gegnung (Bernsteinstraße 72) in Altdorf ein. 
 

Am Freitagabend beginnt das Harfentreffen um 19.30 Uhr mit einem multikultu-
rellen Konzert. Ganz nach unserem diesjährigen Motto “In 80 Tönen um die 
Welt“ hören wir Harfenmusik aus drei unterschiedlichen Kulturkreisen: Metin 
Demirel, Jana Schmidt-Enzmann und Christoph Günther präsentieren traditio-
nelle türkische Musik. Huanhuan Wang ist eine Meisterin auf der chinesischen 
Zheng, einer dem Klang der Harfe ähnliche Wölbbrettzitter. Sie spielt für uns 
Musik aus ihrer Heimat. Den Abschluss macht Milton Sánchez, der uns mit feu-
riger Folklore aus Südamerika begeistern wird.  
Am Samstagabend präsentiert um 19.30 Uhr das Ensemble „harfussion“ seine 
brandneue CD! Magdalena Gosch und Jana Schmidt-Enzmann an den Harfen 
und Christoph Günther, unterstützt von Sebastian Rascher an Marimba und 
Percussion, verzaubern mit fetzigen Rhythmen, lyrischen Klängen und tempe-
ramentvollen Ohrwürmern. 
Davor gibt uns die Professorin Maria Stange in einem Wohnzimmerkonzert von 
18.00 bis 19.00 Uhr Einblicke in ihr umfangreiches Solorepertoire.  
Wie immer ist bei allen Konzerten der Eintritt frei! 
Am Samstag und Sonntag finden 23 verschiedene Spielkurse statt: neben ver-
schiedensten Harfenkurse bieten wir dieses Jahr auch Kurse für Cajon, Ein-
handflöte und Trommel, Rahmentrommel, Zither und Hackbrett an. Außerdem 
lädt eine Harfennoten- und Instrumentenausstellung mit verschiedensten Har-
fen zum Schmökern und Einkaufen ein!  
Als kostenloses Rahmenprogramm haben wir dieses Jahr einen Vortrag über 
die Besonderheiten der türkischen Musik und wieder einen Reparaturworkshop 
mit dem Harfenbauer Klaus Horngacher. 
Am Sonntag ist Familientag! Für die Kinder gibt es außer den Kinderkursen 
noch jede Menge Programm: eine Kindersingstunde um 14.30 Uhr mit Veronika 
Keglmaier, die Kinder-Harfenrallye und es können wieder Glitzerfunkelharfen 
gebastelt werden. 
Wie in den vergangenen Jahren können sich alle die ganze Zeit über im Har-
fencafé stärken. Weitere Informationen zu den Kursen und Anmeldung unter:  
www.harfen-freunde.de 

 
 

Sirenenprobealarm 
 

Der nächste landesweit einheitliche Sirenenprobebetrieb mit dem 
Sirenensignal „Rundfunkgerät einschalten und auf Durchsage achten“ 
(= Heulton von 1 Minute Dauer) findet am 
 

Mittwoch, 18.10.2017, ab 11.00 Uhr statt. 
 



Informationen aus dem Landratsamt 

 
Neue Gewerbeabfall-Verordnung 

Verschärfte Trennpflichten für Gewerbebetriebe 
 

Die alte Gewerbeabfall-Verordnung (GewAbfV) aus dem Jahre 2002 hatte zu 
viele Ausnahmen und hat das gesteckte Ziel der stofflichen Verwertung nicht 
erfüllt. Angesichts knapper werdender Rohstoffe und entsprechenden Vorga-
ben aus der Europäischen Union hat die Bundesregierung nun nachgebessert 
und eine neue GewAbfV verabschiedet. Sie trat zum August in Kraft und lässt 
kaum Ausnahmen mehr zu. 
 

Seit dem 1. August müssen Altpapier und Kartonagen, Glas, Kunststoffe, Me-
talle, Holz, Textilien und weitere hausmüllähnliche Abfälle getrennt gesammelt 
werden. Eine vermischte Erfassung und nachträgliche Sortierung ist nicht mehr 
erlaubt. Die Bundesregierung möchte damit die stoffliche Verwertung (Recyc-
ling) deutlich erhöhen. Nur durch die getrennte Erfassung kann auch eine an-
schließende hochwertige stoffliche Verwertung sichergestellt werden. Ausnah-
men sind unter anderem nur möglich, wenn im Einzelfall nicht genug Platz oder 
zu geringe Mengen anfallen. Diese Ausnahmen dürften aber für die oben ge-
nannten Abfälle kaum greifen. Schließlich wird die Abfalltrennung auch von je-
dem privaten Haushalt verlangt und es stehen für die Betriebe entsprechende 
Erfassungssysteme zur Verfügung. 
Das Landratsamt Landshut, Sachgebiet Abfallwirtschaft, empfiehlt daher den 
betroffenen Anfallstellen dringend, sich umgehend mit den privaten Entsorgern 
in Verbindung zu setzen um praktikable Lösungen gemeinsam zu erarbeiten. 
Die private Entsorgungswirtschaft bietet für die jeweiligen Platzverhältnisse 
passende Behälterlösungen an, so dass die getrennte Erfassung auch bei be-
engten Verhältnissen möglich sein sollte. 
Die Verordnung regelt die getrennte Erfassung für gewerbliche Siedlungsabfäl-
le und Bau- und Abbruchabfälle. Unter gewerblichen Siedlungsabfällen werden 
praktisch alle Abfälle verstanden, die von ihrer Zusammensetzung her mit Ab-
fällen aus privaten Haushalten vergleichbar sind. Die Verordnung gilt nicht nur 
für Gewerbebetriebe, sondern auch für die Industrie und öffentliche und private 
Einrichtungen und die Betreiber von Vorbehandlungs- und Aufbereitungsanla-
gen. 
Neu ist auch die Regelung, dass Sortierkosten, die durch einen selektiven 
Rückbau vermieden werden können, für die wirtschaftliche Zumutbarkeit nicht 
mehr betrachtet werden dürfen. Faktisch ist damit der selektive Rückbau nun 
der Regelfall. 
Hinzu kommen nun auch umfangreiche Dokumentationspflichten. Alle Abfaller-
zeuger müssen die getrennte Erfassung mit Lageplänen, Lichtbildern und pra-
xisüblichen Belegen wie Wiegescheine und Rechnungen belegen. Angesichts 
der Tatsache, dass es sich „nur“ um hausmüllähnliche Abfälle handelt, sind die 
Dokumentationspflichten sehr umfangreich und streng. Die Recyclingquote die-
ser Abfälle soll drastisch erhöht werden. 

Davon unabhängig wird darauf hingewiesen, dass die bestehenden Pflichten 
zur getrennten Erfassung durch die bestehenden Rücknahmegesetze weiterhin 
zu beachten sind. Entsprechend müssen Verpackungen, Akkus und Batterien, 
Elektroaltgeräte, Getriebe- und Maschinenöle sowie spezielle Lösungsmittel 
unabhängig weiterhin getrennt erfasst und verwertet werden. 
 

Weitere Infos: 
Abfallwirtschaft am Landratsamt Landshut, Josef Bauer, Tel.: 0871/408-3118 
 

 
Bayerische Ehrenamtskarte - Ausstellung 

 

Es gibt mittlerweile vielfältige Möglichkeiten, bürgerschaftliches Engagement zu 
zeigen und viele Menschen nutzen die Gelegenheit, ihre Talente, ihr Wissen 
und ihre Zeit dem Allgemeinwohl zur Verfügung zu stellen. Für die Kommunen 
ist dies ein unschätzbarer Gewinn, denn damit können sportliche, kulturelle, 
soziale und gesundheitliche Leistungen angeboten werden, die sonst nicht 
möglich wären. 
Die Bereitschaft der ehrenamtlich Arbeitenden, Erfahrung einzubringen, Zeit zu 
investieren und Verantwortung für sich und das eigene Umfeld zu übernehmen, 
soll nun mit der Vergabe der Bayerischen Ehrenamtskarte gewürdigt werden. 
Die Karte bietet bayernweit Vergünstigungen und Rabatte in Einrichtungen des 
Freistaates, wie Museen und Theatern sowie in privaten Geschäften und Gast-
ronomiebetrieben. 
 

Voraussetzungen zur Beantragung der Ehrenamtskarte 
� Freiwilliges unentgeltliches Engagement von durchschnittlich 5 Stunden pro 

Woche oder bei Projektarbeiten mindestens 250 Stunden jährlich. Ein an-
gemessener Kostenersatz ist zulässig 

� Mindestens seit zwei Jahren gemeinwohlorientiert aktiv im bürgerschaftli-
chen Engagement 

� Mindestalter: 16 Jahre 
 

Auf Wunsch erhalten ohne weitere Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen 
eine Ehrenamtskarte: 
� Inhaber einer Juleica 
� aktive Feuerwehrdienstleistende mit abgeschlossener Truppmannausbil-

dung (Feuerwehrgrundausbildung) 
� aktive Einsatzkräfte im Katastrophenschutz und Rettungsdienst mit abge-

schlossener Grundausbildung für den jeweiligen Einsatzbereich. 
 

Inhaber des Ehrenzeichens des Ministerpräsidenten sowie Feuerwehrdienst-
leistende des Freistaates Bayern und Einsatzkräfte im Katastrophenschutz und 
Rettungsdienst, die das Feuerwehrehrenzeichen bzw. die Auszeichnung des 
Bayerischen Innenministeriums für 25-jährige oder 40-jährige aktive Dienstzeit 
erhalten haben, erhalten eine unbegrenzt gültige goldene Ehrenamtskarte. 
 

Weitere Infos im Landratsamt Landshut bei Fr. Hinkel, Tel.: 0871/408-2185 
oder unter www.ehrenamtskarte.bayern.de 





Oktober 2017 
 

20.10. 
Fr. 

18.00 Uhr Herbstwanderung, Treffen beim 
Gasthaus Schwaiger 

WSC Eugenbach 

20.10. 
Fr. 

19.30 Uhr 40 Jahre „Altdorfer Sait´n-Musi“ 
Benefizkonzert im Bürgersaal 

Altdorfer Sait´n-
Musi 

20.10. 
Fr. 

18-21 Uhr Russischer Kulturabend Nachbarschafts-
treff DOM 

21.10. 
Sa. 

 
 
 
10.30 Uhr 
10.35 Uhr 
 
 
ab 
13.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
 

„16.Pfettrachtaler Lauf“ 
Anmeldung bis 1 Std. vor dem je-
weiligen Start! 
Start Mountainbike-Trail  
Start Inline Skating 
 
Start der Lauf- und Nordic-
Walking – Wettbewerbe - 
400/800 m  
2km -  
5km / 10 km / Halbmarathon/ 
Nordic-Walking  

SC Pfettrach 

21.10. 
Sa. 

ganztägig 16. Pfettrachtaler Lauf, Sportge-
lände SCP 

SC Pfettrach 

28. u. 
29.10. 

9–18 Uhr 
9-16 Uhr 

Vereinsschau mit angeschlosse-
ner Clubschau im Ziegeleistadl 

RKZV B 610 
Markt Altdorf e.V. 

29.10. 
So. 

14.00 Uhr 6. offener Sonntag  
im Museum Altdorf 

Heimat- u. Muse-
umsverein 

30.10. 
Mo 

 Rathaus geschlossen  

 
November 2017 
 

06.11. 
Mo 

20.00 Uhr Monatsversammlung, 
Gasthaus Huber, Gstaudach 

Bund Naturschutz 
OG Altdorf 

10.11. 
Fr. 

20.00 Uhr Monatsversammlung im Gasthaus 
Schwaiger 

RKZV B 610 
Markt Altdorf e.V. 

10.11. 
Fr. 

19.00 Uhr Herbstversammlung mit Lichtbil-
dervortrag, Frauenbauer 

Gartenbauverein 
Altdorf 

11.11. 
Sa. 

 Inthronisationsball im Bürgersaal Kindernarrhalla 
DJK Altdorf 

11.11. 
Sa. 

14.00 –  
16.00 Uhr 

Skiflohmarkt in der Ziegelei WSC Eugenbach 

 
 

11/November: Abgabeschluss für Beiträge von Vereinen und kommunalen 
Einrichtungen, die sich für die Altdorfer Information eignen, ist der 20.10.17. 
Dateianhänge von E-Mails können nur im pdf-Format empfangen werden. 

 


